
Obstbaumschnittkurs 2016 

15.01.2016  

 
Das Trinationale Umweltzentrum (TRUZ) veranstaltet am 19. Und 20. Februar 2016 wieder seinen 

Obstbaumschnittkurs. Der Kurs richtet sich an alle Interessierte, die Obstbäume im Garten oder auf 

Streuobstwiesen pflegen und ernten möchten. Der Kurs wird gemeinsam mit Herrn Klaus Nasilowski, 

Obstbauberater des Landkreises Lörrach durchgeführt. 

  

Inhalte des Kurses sind biologische und obstbauliche Grundlagen, Pflege- und Schnittmethoden, 

Schnittzeitpunkte und -werkzeuge sowie die Bedeutung von Streuobstwiesen für die Kulturlandschaft 

und die Artenvielfalt in der Region. Ziel ist nicht nur die Optimierung von Ertrag und Fruchtqualität, 

sondern ebenso die an der Natur orientierte Erhaltung und Vitalisierung von Obstbäumen als Beitrag 

für eine schöne, vielfältige und artenreiche Kulturlandschaft. Im praktischen Teil des Kurses soll das 

Gelernte an sowohl jungen als auch älteren Obstbäumen auf einer Streuobstwiese umgesetzt 

werden. Eigene Schnittwerkzeuge können und sollen - wenn vorhanden - mitgebracht werden.  

  

Termine: Der Theorieteil findet am Freitag den 19. Februar 2016 von 18:00 bis 20:30 Uhr im 

Trinationalen Umweltzentrum, Mattrain 1 in Weil am Rhein statt. Der Praxisteil am 20. Februar von 

9:00 bis 12:30 Uhr auf einer Streuobstwiese des BUND Rheinfelden in Nordschwaben. Die Teilnahme-

DŜōǸƘǊ ōŜǘǊŅƎǘ ол ϵΦ 5ƛŜ tƭŅǘȊŜ ǎƛƴŘ ōŜƎǊŜƴȊǘΦ !ƴƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ǇŜǊ ¢ŜƭŜŦƻƴ ǳƴǘŜǊ Ҍпф όлύтснм ς 

1614971 (Ansprechpartnerin: Marisa Molinari) oder  per Email an marisa.molinari@truz.org.  

 

mailto:marisa.molinari@truz.org


Förderung Streuobstwiesen in Haltingen und Ötlingen Infoveranstaltung am 

3.Februar 

26.01.2016 

Die Modellregion Biotopverbund Markgräflerland (MOBIL) und der Landschaftserhaltungsverband 
des Landkreises Lörrach (LEV) fördern Streuobstwiesen am Tüllinger Berg ς Infoveranstaltung am 3. 
Februar 2016 für Streuobstwiesen in Haltingen und Ötlingen  

Im Rahmen des Projektes Modellregion Biotopverbund Markgräflerland (MOBIL) möchte 

das Regierungspräsidium Freiburg gemeinsam mit dem Landschaftserhaltungsverband (LEV) und 

dem Trinationalen Umweltzentrum (TRUZ) die hochstämmigen Streuobstwiesen am Tüllinger Berg 

erhalten und entwickeln. Streuobstwiesen sind wertvolle Lebensräume zahlreicher Tier- und 

Pflanzenarten, die aufgrund des Flächenverbrauchs sowie der mangelnden Wirtschaftlichkeit und des 

relativ hohen Pflegeaufwands gefährdet sind.  

Besitzer von Streuobstwiesen am Tüllinger Berg der Gemarkungen Haltingen und Ötlingen sind 

herzlich eingeladen, sich am 3. Februar 2016 um 18:00 Uhr im Trinationalen Umweltzentrum in Weil 

am Rhein, Mattrain 1, zu den Fördermöglichkeiten zu informieren. Zur Prüfung auf Förderfähigkeit 

bringen Sie bitte die Ihnen vorliegenden Informationen (Flurstücksnummer, Bestandsinformationen) 

zu Ihren Streuobstwiesen mit.  

5ŀǎ CǀǊŘŜǊƳƻŘǳƭ α.ŀǳƳǎŎƘƴƛǘǘϦ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎǊŜƎƛŜǊǳƴƎ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ŘŜƴ ŦŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘŜƴ .ŀǳƳǎŎƘƴƛǘǘ ŦǸǊ 

großkronige und vorwiegend hochstämmige Obstbäume auf Streuobstwiesen im Außenbereich. Im 

Förderzeitraum 2016 ς 2019 können Bäume mit zwei Schnitten zu je 15 Euro gefördert werden 

(weitere Informationen finden Sie unter: www.landwirtschaft-mlr.baden-

wuerttemberg.de/pb/MLR.Streuobst,Lde/Startseite/Foerderung/Foerderung+Baumschnitt).  

Für naturschutzfachlich sehr wertvolle Bestände kann über den Landschaftserhaltungsverband (LEV) 

der fachgerechte Erhaltungsschnitt der Bäume, die Neupflanzung von hochstämmigen Obstbäumen 

sowie die Pflege des Grünlandes gefördert werden (weitere Informationen finden Sie 

unter: www.lev-loerrach.de/projekte/obstwiesen-und-mageres-gr%C3%BCnland/).  

Können Sie den fachgerechten Schnitt nicht selbst durchführen, ist die Vergabe an qualifizierte 

Auftragnehmer möglich. Die Förderbedingungen bleiben hierbei gleich. Um fachlich effizient 

vorzugehen, werden die Streuobstbestände am Tüllinger Berg derzeit kartiert und der Pflegebedarf 

festgestellt.  

Bei Fragen wenden Sie sich an das Trinationale Umweltzentrum (Frau M. 

Molinari, marisa.molinari@truz.org, 07621 ς 1614971). Weitere Infos zum Projekt finden Sie 

unter http://www.biotopverbund-markgraeflerland.de   

Foto C.Zimmermann 
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Forum Naturfotografie - 2. Februar "Donaudelta" mit Dr. Meyer  

29.01.2016  
Am 2.02.2016 um 19:00 Uhr TRUZ-Forum Naturfotografie in der Stadtbibliothek Lörrach  

Naturwunder Donaudelta - Reise durch die Wildnis von Europas einzigartigem Delta  

Inmitten ohrenbetäubender Froschkonzerte unterwegs auf flachen Seen, vorbei an schwimmenden 

Inseln, sich sonnenden Sumpfschildkröten, blühenden Seerosenteppichen, durch verschwiegene 

Kanäle zu lärmenden Vogelkolonien, urtümlichen Dünenwäldern und abgelegenen Siedlungen im 

schier endlosen Schilf; wohin das Auge blickt, Pelikane und zahllose andere, seltene Vögel!  

Dr. Joachim Meyer, Ornithologe und Naturführer, lebt schon seit vielen Jahren an den großen Seen 

Razim und Golovi?a im Süden des Donaudeltas; eine großartige Landschaft, wo kein Tag wie der 

andere vergeht. Fortlaufend entdeckt, beobachtet und lernt man etwas Neues, ganz gleich wo und in 

welcher Jahreszeit man unterwegs ist.  
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Forum Naturfotografie 1.3.2016 - Das Leuchten Afrikas mit Sandra Schänzer 

und Gerhard Schöning 

22.02.2016  

19 Uhr Stadtbibliothek Lörrach 
Das Leuchten Afrikas  - eine Reise durch die Natur Namibias und Südafrikas  

Mehrmals bereisten Sandra Schänzer und Gerhard Schöning Namibia und Südafrika mit dem 

Schwerpunkt Landschaftsfotografie, bei der aber auch die beeindruckende Tierwelt des Kontinents 

nicht zu kurz kam. Während Namibia durch weite Wüstenlandschaften besticht, fasziniert an der 

Ostküste Südafrikas die schroffe Bergwelt der Drakensberge, die grossartige Oribi Gorge sowie die 

Fauna KwaZulu Natals. Sandra Schänzer & Gerhard SchöningLandschafts-, Natur- und Tierfotografie 

ist die Leidenschaft des Ehepaares. Seit rund 20 Jahren entdecken sie gemeinsam die 

Naturschönheiten ihrer heimischen Umgebung im Dreiländereck sowie auf ihren Reisen rund um den 

Globus.Die Veranstaltungs-Reihe, die vom TRUZ in Zusammenarbeit mit der Stadt Lörrach und der 

Stadtbibliothek Lörrach organisiert wird, lädt alle Liebhaber guter Fotografie, Naturfreunde und 

Reisefreudige ein.  Der Eintritt ist frei, gerne können die Besucher des Forums die 

Naturschutzprojekte des Trinationalen Umweltzentrums durch eine Spende unterstützen.  Foto: 

Namibwüste (Schänzer / Schöning) 

 

  



Autospende für den Naturschutzdienst  

18.04.2016  

Foto: Pinkawa 

Neues (gebrauchtes) Fahrzeug dank Volksbank 
Die Volksbank Dreiländereck feiert ihr 150-jähriges Bestehen und spendet dem TRUZ einen 

geländegängigen Gebrauchtwagen. Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Bleckmann und Herrn Heck 

von der Volksbank, die uns mit der großzügigen Spende "Luft" verschaffen. Denn unser bisheriges 

Auto hätte die nächste TÜV-Plakette wohl nicht erhalten. Nun kommen wir mit Schwung den 

Tüllinger hinauf und können unsere anstehenden Arbeiten auf den Flächen fortsetzen...  

  

Die Badische Zeitung und die Weiler Zeitung berichtet:  

http://www.badische-zeitung.de/weil-am-rhein/dank-der-volksbank-geht-s-ins-gelaende--

120828871.html  

http://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.weil-am-rhein-fahrzeug-fuer-den-

naturschutzdienst.7db2bd22-bb50-46fa-aa4d-ea423eb6f06e.html  

 

Foto: Pinkawa 
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Das TRUZ gemeinsam mit Novartis aktiv für den Naturschutz in der 

Tongrube in Kandern! 

12.05.2016 

40 Tonnen Steine und Totholz wurden am 28. April 2016 mit mehr als 20 Helfern von Novartis im 

Rahmen des internationalen Novartis-Tages für die Geburtshelferkröte und Eidechsen bewegt! Drei 

Trockenhabitate wurde an einem Tag angelegt. Vor allem die Geburtshelferkröte und die Eidechsen 

freuen sich über neuen Lebensraum. Vielen herzlichen Dank an Novartis und seine fleißigen Helfer! 

 

 



Exkursion am Tüllinger Berg 

23.05.2016 

Das TRUZ führt Sie am 09. Juni durch den Hot-Spot der Artenvielfalt 
Exkursion zu den Besonderheiten der Natur am Tüllinger Berg  

Stadtnah - und doch fernab von Stress und Hektik - lädt der Tüllinger Berg zum Wandern, Entdecken 

und Verweilen ein. Jedoch nicht nur für den Mensch sondern auch für die Tier- und Pflanzenwelt ist 

der Tüllinger Berg interessant.  

Welche seltenen Tier- und Pflanzenarten am Tüllinger Berg zu finden sind und warum erfahren Sie 

auf unserer Exkursion. Mit viel Glück können wir besonders seltene Vogelarten ς wie Zaunammer 

oder Wendehals ς in den alten Streuobstwiesen rufen hören. Mit Sicherheit entdecken wir Ihre 

Lebensräume und erfahren mehr über ihre Lebensweise. Die Exkursion führt durch die vielfältige 

Landschaft des europäischen Natura 2000 Schutzgebietes Tüllinger Berg aus Weinreben, 

Streuobstwiesen, Gärten, artenreichen Mähwiesen und Wäldern.  

Treffpunkt: Parkplatz am Lindenplatz nördlich der Tüllinger Höhe am 9. Juni um 18:30 Uhr, Dauer: ca. 

2 h  

Leitung: Marisa Molinari und Jérémie Tudoux (TRUZ).  

Anmeldung per email: marisa.molinari@truz.org oder telefonisch: 07621-1614971. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Gerne können Sie unsere Naturschutzarbeit durch eine Spende 

unterstützen.  
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